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KGOnjekauchde Röhe feiert 85-jähriges Bestehen
und präsentiert auf der kostümsitzung ein
angemessenes Programm der extraklassee

MitAkrobatik
und viel Esprit

Rüh. In diesem Jahr feiert die KG
Onjekauchde Röhe ihr 85-jähriges
Bestehen. Auf ihrer Kostümsitzung
am Samstagabend präsentierte die
Röher Karnevalsgesellschaft ihrem
Publikumdaher ein dem Jubiläum
angemessenes Programm der Ex-
traklasse.

Bereits beim Einzug in die voll
besetzte Mehrzweckhalle Röhe
sprühte die Onjekauchde voller
Elan und formte sich, begleitet
vom Trommler- und Pfeifercorps
Röhe zu einem stattlichen Bild auf
der Bühne. Präsident Albert Schö-
neborn fackelte jedochnicht lange
und ließ Tanzmarie Sinitta Deut-
schle mit ihrer ansprechenden
Tanzdarbietung als ersten Pro-
grammpunkt denAbend eröffnen.
Das Trommler- und Pfeifercorps
Röhe heizte mit den ersten Köl-
schen Tön der Sitzung dem Publi-
kum bereits gehörig ein und eb-
nete so der Garde der KG Löwen-
garde Eschweiler denWeg.Die von
Kerstin Bartz trainierten Tänzerin-
nen wirbelten auch sogleich mit
viel Temperament übers Parkett
und eroberten die Herzen der
Gäste im Sturm.

Viel Power stellte auch Dirk
Scheffel mit seiner „Musik-Show“
der besonderen Art unter Beweis:
Er spielte auf dem Xylophon und
erheiterte das Publikum gleichzei-
tig mit seinem komödiantischen
Talent. Zudem stellte er unter Be-
weis, dass man selbst einer einfa-
chen Holzkiste rhythmischen
Klang entlocken kann. Nicht nur
die Röher waren begeistert, son-
dern auchOnjekauchde-Präsident
Albert Schöneborn. Er engagierte
Dirk Scheffel bereits für die nächste
Sessionseröffnung. Musikalisch

ging es weiter mit der Eschweiler
Mundartband „Puddelrüh“. Mit
einer gelungenen Mischung aus
Coversongswie „Su langmer noch
am lääve sin“ und eigenenHitswie
„Schatzepaav“ zündeten die sechs
Musiker ein Feuerwerk der guten
Laune.

Anschließend hielt Büttenass
Hannes Vogt aus Herne auch sein
stolzes Alter von 79 Jahren nicht
davon ab, seinen Vortragmit einer
gehörigen Prise schwarzen Hu-
mors zu würzen. Pointe um Pointe
ließ er los und sorgte so für zahlrei-
che Lachtränen bei den Gästen.

Amüsant ging es auch weiter
mit derMännertanzgruppe der KG
Onjekauchde. Die jungen Herren
stachen als Seemänner in hohe See
und hatten bei ihrer Tanzdarbie-
tung zudemein –wenn auchnicht
„knallrotes“ sondern hellblaues
-Gummiboot dabei. Den nächsten
Angriff auf die Lachmuskeln star-
tete „dä Knubbelisch vumKlingel-
pötz“ alias Rolf Knoblich, bevor
mit der Showtanzgruppe „Rühje-
ter Mädchere“ ein weiteres Eigen-
gewächs der KG Onjekauchde die
Bühne eroberte. Diese zeigten eine
perfekt einstudierte Tanzeinlage
und verzückten das Publikum mit
Akrobatik, Charme und Esprit.

Ausgezeichnete Mitglieder

Dann war es Zeit, einige verdiente
Onjekauchde-Mitglieder zu ehren:
Für elf Jahre Mitgliedschaft über-
reichte Präsident Albert Schöne-
born zunächst die silberne Nadel
der Gesellschaft an IngeHesse. Für
22 Jahre Vereinstreue wurden Gi-
sela Plasa und Kathi Ranfft mit der
goldenen Nadel ausgezeichnet.

Eine Urkunde für 25-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Kurt Eitge
und Vize-Präsident Benno Plasa.
Mit dem Verdienstorden der Ge-
sellschaft in BronzewurdeMichael
Fehr geehrt und Marcel Mandel-
artz mit dem silbernen Verdienst-
orden.
Mit einem atemberaubenden Auf-
tritt sorgte anschließend die Husa-
rentanzgruppe der Onjekauchde
für Bombenstimmung imSaal. „De
Tulpenheini“ aus Belgienhattewie
immer viel Humor mit im Gepäck
und berichtete von den Erlebnis-
sen mit seinem Sohn, seiner
Schwiegermutter oder auch in der

Sauna, so dass kein Auge im Saal
trocken blieb.

Kaumwar „de Tulpenheini“ von
der Bühne, da stand auch bereits
ein weiterer Höhepunkt des
Abends in den Startlöchern: Die
„Echte Fründe“ aus Düren rockten
die Bühneund rissen auchdie letz-
ten im Publikum von den Stühlen.

Auf die Stühle

Auf die Stühle stellenmussten sich
die Röher Jecken dann um die an-
schließend einschreitendeGastge-
sellschaft aus Köln, die roten Fun-
ken, bewundern zu können. Hier

wurde es dann auf der Bühne rich-
tig eng, so dass Onjekauchde-Prä-
sident Albert Schöneborn fast er-
leichtert meinte „Gott sei Dank
seid ihr nurmit der Hälfte da“. Die
roten Funken hatten sowohl etwas
für die Ohren als auch für die Au-
gen mitgebracht: Zunächst spielte
der Trommler- und Pfeifercorps
Ruut-Weiß ein mitreißendes Med-
ley diverser Kölscher Karnevalslie-
der, bevor die Gardetänzer ihr
„Stippeföttchen“ präsentierten.
Leiderwarender Kölner Karnevals-
gesellschaft jedoch ihre Marie-
chen „abhanden gekommen“, so
dass die Tanzoffiziere sich kurzer-

hand neue Partnerinnen aus dem
Röher Publikum suchten.

Zu fortgeschrittener Stunde
zeigten die von Marion Johnen
trainierten United Dancers noch
ihr fulminantes, abwechslungsrei-
ches Programm unter dem Motto
„Mitternacht“. Dabei überzeugten
die Tänzerinnen und Tänzer nicht
nur durch ihre zahlreichenHebefi-
guren, sondern auch durch ihre
bunten Kostüme. Den musikali-
schen Schlusspunkt unter einen
ausgezeichneten Abend setzten
„dieOriginal Eschweiler“mit fetzi-
gen Rhythmen wie zum Beispiel
„Let’s get loud“. (zsa)

als süße Indianerinnen verkleidet wirbelten die „Rühjeter Mädchere“ auf der kostümsitzung ihrer kGonjekauchde über die Bühne.

Luhn.Das Festzelt steht, darin ist es
stetsmollig warm, es ist durch und
durch bunt geschmückt und darin
tummeln sich Jecke wohin das
Auge reicht. Sie schunkeln, lachen,
feiern, geben Bützje und genießen
die fünfte, wenn auch kälteste Zeit
des Jahres. Dieswar eineVeranstal-
tung von „Gardisten für Gardis-
ten“, denn das war das Motto des
Gardefrühschoppens der KG
Kirchspiel 1977 Lohn. Pünktlich
um 11.11 Uhr startete die Garde
nach der Kostümsitzung, Kinder-
sitzung und der Damensitzung
nun in die vierte Runde. Im Jahr
1996 feierte Lohn den ersten Gar-
defrühschoppen. „Hier in Lohn
schlagendieUhren anders, die Zeit
vergeht wie im Flug“, so Komman-
dant und Moderator Hans-Peter
Boßer.

Dies war Anlass genug, um ein

kunterbuntes Programm mit vie-
len befreundeten Gesellschaften
auf die Beine zu stellen. Zu Besuch
waren u.a. die Prinzengarde Zül-
pich 1910, die KG Eulenspiegel
1907 und die Öcher Duemjroefe
aus Aachen sowie die Showtanz-
gruppe „Op Zack“ der KG Prinzen-
gilde 1947 Bergrath. Großes High-
light des Frühschoppens waren je-
doch mit Abstand die farbenfro-
hen Auftritte der „Pink Poms“ und
der „Lollipops“.

Die „Pink Poms“, das sind 13 je-
ckeMänner aus Köln, die in Leder-
Hot-Pants und Polizei-Uniform
ihre Hüften schwangen. Kein
Wunder, dass die Temperatur im
Saal in kürzester Zeit um gefühlte
zehn Grad stieg. Ein Grund mehr,
warum sie ohne Zugabe niemals
am durchweg begeisterten Publi-
kum vorbeigekommen wären.

Orange-rot-pink-gelb ging es so-
dannweiter, als die Lollipops ihren
allerletzten Tanz tanzten. Nach 22
Jahren ist Schluss. Zum letzten
Mal standen sie gemeinsamauf der
Bühne standen und verteilten Lol-
lipops. Doch die Lollipops „liee-
ben das Leben“ und werden ihre
wöchentliche Trainingszeit sicher
zum Stammtisch umwandeln.

So verließen sie mit einem la-
chenden und einem weinenden
Auge die Bühne und machten den
Platz frei für flotte Musiker. Die
Mundartband „Pantoffel-Helden“
und die Indesingers waren Garan-
ten für erstklassige Party-Stim-
mung. Schließlich sollten die je-
cken Gäste nach all dem Pro-
gramm auf den karnevalistischen
Brettern Neu Lohns auch einfach
selbst das Tanzbein schwingen.
Und das taten sie auch.

Lohner Gardefrühschoppen im Festzelt geizt nicht mit jecken Höhepunkten

Lollipops räumendie Bühne

Große abschiedstour: Die Lollipops hören nach 22 Jahren auf und tanzten noch ein letztes Mal für ihr Neu-
Lohner Publikum.

Garderegiment feiert mit vielen Gästen ausgelassene Party in kinzweiler

BeimgroßenGarde-Biwak in
Rot-Weiß fliegen die Tanzbeine
Kengswille. Zum traditionellen
Gardebiwak lud am vergangenen
Sonntag die KG Garderegiment
Weiß-Rot ein.

Von 11 Uhr amVormittag bis in
den späten Nachmittag feierte das
närrische Volk ausgelassen in der
Kinzweiler Festhalle. Die betont lo-
ckere Veranstaltung zeigte sich
nicht nur familiär, sondern auch
besonders familienfreundlich. Prä-
sident Maik Pfeifer führte durch
dieGäste durch ein abwechslungs-
reiches Programm, dass vor allem
durch die zahlreichen Besuche der

Gastvereine geprägt war.
Und so gaben sich Karnevalsge-

sellschaften aus der ganzenRegion
die Ehre, es reisten die jecken
Freunde aus Frenz, Lamersdorf,
Mersch, Langerwehe, Stolberg,
Richterich, Schevenhütte, Begau
und Inden/Altdorf an.

Und Indestädter Gäste gab es
selbstverständlich auch, darunter
die Husarentanzgruppe der KG
Onjekauchde Röhe, die KG Blaue
Funken Artillerie Eschweiler, die
KGUlkHehlrath, die KGKleeOepe
Jonge und die IG St. Jöris.

Auch die eigenen Kräfte des
Garderegiments durften bei dem
Highlight der Sessionnicht fehlen.
So überzeugten neben den drei
Mariechen der KG, die Crazy De-
vils und die Firebirds mit ihren für
diese Saison einstudierten Darbie-
tungen.

Und wo gute Stimmung ist, da
ist das Eischwiele Prinzengespann
auch nicht weit. Prinz Alfred III
und Zerm Gregor ließen es sich
ebenfalls nicht nehmen, mit den
Jecken vomGarderegiment kräftig
zu feiern. (abd)

Begeisterte mit einer tollen Tanzeinlage: die Husarentanzgruppe der kGonjekauchde Röhe. Foto: andré Daun


